
Schenken Sie Würde
Machen Sie mit bei der ge-
meinsamen Aktion des
Münchner Merkur und der
Sparda-Bank München zu-
gunsten des Vereins Lichtblick
Seniorenhilfe e.V.
Seit 2003 unterstützt der Ver-
ein bedürftige Senioren mit
Lebensmittelgutscheinen, fi-
nanziellen Soforthilfen für
dringend benötigte Gegen-
stände wie eine neue Brille
sowie monatlichen Paten-
schaften von 35 Euro für klei-
ne Alltagswünsche. Die Ar-
beit finanziert sich aus-
schließlich aus Spenden – in
diesen Zeiten ist der Verein
mehr denn je auf Hilfe ange-
wiesen, um alten Menschen
in Not ein Leben in Würde
schenken zu können.
Spendenkonto von Lichtblick
Seniorenhilfe e.V. (Tel. 089/67
97 10 10):
IBAN: DE30 7009 0500 0004
9010 10, BIC: GENODEF1S04,
Kennwort: Aktion 2022
Für eine Spendenquittung
bitte Anschrift angeben. Onli-
nespenden unter www.senio-
renhilfe-lichtblick.de.

„Lichtblick gibt mir Halt und Hoffnung“
UNSERE SPENDENAKTION Im Advent unterstützen wir bedürftige Rentner – Helfen auch Sie mit!

Halt und Hoffnung.“ Das gibt
ihr Kraft. Und so hältMaryW.
auch an ihrem großen
Wunsch fest: Ihr Sauerstoff-
gerät irgendwann los zu sein.
Und vielleicht kann sie dann
wieder durch ihr geliebtes
München schlendern.

dem Verein finanziell unter-
stützt. Angefangen habe al-
les, als sie vor Geldsorgen
nicht mehr weiterwusste. Sie
wandte sich an die Helfer.
Nachdem Mary W. ihre Be-
dürftigkeit nachweisen konn-
te, halfen die Lichtblick-Mit-
arbeiter ihr. Denn jeder Rent-
ner, der von Lichtblick unter-
stützt wird, muss alles offen-
legen. Rentenbescheid und
monatliche Kosten zum Bei-
spiel. Erst kürzlich ist ihre 26
Jahre alte Waschmaschine
kaputt gegangen, sie verlor
jede Menge Wasser. Mary W.
bekommt knapp 1000 Euro
Rente – davonmuss sieMiete,
Heizung, Strom, Telefon,
GEZ, Medikamente, Kleidung
und Lebensmittel bezahlen.
Geld für eine neueWaschma-
schine hatte sie nicht: In ih-
rer Not wandte sie sich an
Lichtblick – die übernahmen
die Kosten.
Auch die GEZ-Gebühren

übernimmt der Verein. „Oh-
ne Lichtblick würde ich es
nicht schaffen. Sie geben mir

hat als Buchhalterin im Fi-
nanzsektor gearbeitet. Alles
lief nach Plan. Bis sie krank
wurde. Sie litt unter Schwin-
del, motorische Probleme tra-
ten auf – sie leidet unter dem
Arnold-Chiara-Syndrom. Bis
heute. Hinzu kommen die
Folgen der Influenza.
Einen Ehemann und Kin-

der hat sie nicht – „Lichtblick
ist meine Familie“, sagt sie.
Seit sechs Jahren wird sie von

sehr schwierig, deshalb pack-
te sie nach dem Abitur ihren
Koffer und kam nach Mün-
chen. Das war 1981.
Seither lebt sie in der Lan-

deshauptstadt. „Ich liebe
München. Wir sind ein Herz
und eine Seele.“ Und daran
hat sich bis heute nichts ge-
ändert. Nur eben, dass sie
nichtmehr an der Isar spazie-
ren gehen oder durch die
Stadtviertel streifen kann. Sie

Schrank repariert, als der zu-
sammenzukrachen drohte,
ein anderes Mal die Halte-
rung des Klodeckels. „Er ist
wirklich eine große Unter-
stützung.“ Die war Mary W.
als junges Mädchen für ihre
Geschwister. Sie wuchs in Ir-
land auf, das verrät schon ihr
Akzent. Sie war das älteste
von acht Kindern. Kümmerte
sich um die Kleinen. Das Ver-
hältnis zu ihrer Mutter war

„Lichtblick ist meine Fami-
lie“, sagt Mary W. (66).
Und diese Familie hilft
nicht nur finanziell, son-
dern packt auch an. Ein eh-
renamtlicher Seniorenas-
sistent hat bei ihr kürzlich
das Rollo, den Schrank und
den Klodeckel repariert.

MaryW. hat ein festes Ziel im
Blick: „Ich will von dem Sau-
erstoffgerät loskommen“,
sagt sie mit fester Stimme.
Die 66-Jährige ist seit einer In-
fluenza-Erkrankung Tag und
Nacht auf das Gerät angewie-
sen. Seither kann sie nicht
mehr so einfach die Woh-
nung verlassen, denn das Ge-
rät könne nur knapp eine
Stunde ohne Strom auskom-
men, erzählt sie. Deshalb be-
schränkt sich ihr Leben auf
ihre eigenen vier Wände.
Und umso mehr freut sie

sich, wenn ihr „Engel“, ein
Seniorenassistent von Licht-
blick Seniorenhilfe e.V., zu
Besuch kommt. „Er ist wun-
derbar“, schwärmt die Rent-
nerin über den ehrenamtli-
chen Helfer des Vereins. Und
eine Riesenhilfe. So hat er
kürzlich ein Bambus-Rollo
für sie angebracht – „das hät-
te ich alleine nie geschafft.
Jetzt habe ich wieder etwas
Privatsphäre.“ Denn gleich
gegenüber ist der nächste
Wohnblock.
Der Seniorenassistent hat

auch schon mal ihren

Ihr neues Rollo hat ein Seniorenassistent angebracht: Mary W. ist glücklich, dass ein ehren-
amtlicher Helfer von Lichtblick Seniorenhilfe das übernommen hat. FOTO: MARKUS GÖTZFRIED
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Die kleine Nilab (8, oben) freut sich über ihre Winterjacke.
Kinder aus aller Welt bekamen Geschenke. FOTOS: DPA

Unser friedliches Fest
Wie Flüchtlingskinder Weihnachten feiern

kuchen, Chips und Gummi-
bärchen. Und unter einemge-
schmückten Weihnachts-
baum liegen haufenweise
bunt verpackte Geschenke.
Es ist der Tag der Weih-

nachtsfeier, auch wenn viele
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner eigentlich keinen Bezug
zu diesem christlichen Fest
haben. Unterkunftsleiter An-
dreas Schima findet es den-
noch wichtig, gemeinsam zu
feiern. „Wir wollen dadurch
die verschiedenen Kulturen
zusammenbringen und das
Wir-Gefühl stärken.“
Ein Plan, der aufgeht. Kin-

der aus verschiedensten Tei-
len der Welt belagern die
Tür, stürmen dann in den
Raum. Auch Nilab (8) be-
kommt ein Päckchen. Der In-
halt: eine Winterjacke.
Glücklich hält das afghani-
scheMädchen ihrweiches Pa-
ket im Arm. „Die Jacke kann
ich morgen in die Schule an-
ziehen“, freut sie sich. Ihre
Freundin ist glücklich über
ein Spiel-Mikrofon. Und kurz
ist alles Schlechte verges-
sen… dpa

Weihnachten ist das Fest der
Liebe und der Familie – doch
wie geht das, wenn man die
Heimat verlassenmusste? Ge-
feiert wird trotzdem, so auch
in einer Flüchtlingsunter-
kunft in München, mit Men-
schen verschiedenster Reli-
gionen. Ein friedliches Fest –
vor allem für die Kinder.
Sie haben die Hölle des

Krieges in Mariupol in der
Ukraine erlebt, Konflikte in
Somalia oder die Flucht aus
Afghanistan. Nun haben sie
Zuflucht gefunden, am östli-
chen Stadtrand Münchens.
Rund 170 Menschen leben
dort in der städtischen Unter-
kunft, darunter vor allem Fa-
milien. Mit fröhlichen Farb-
akzenten und dem Garten
ringsum wirkt das Gebäude
einladend und freundlich. An
diesem Nachmittag herrscht
aber Aufregung. Kinder jeden
Alters laufen durch die Gänge
und können es kaum abwar-
ten, bis sich die Tür zu einem
der Aufenthaltsräume öffnet.
Ein Blick durch den Glasein-
satz der Tür verrät, worum es
geht: Auf Tischen locken Leb-
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Lebenslänglich nach
versuchtem Mord
Auch wegen versuchten
Mordes kann man lebens-
länglich im Gefängnis lan-
den – so wie im Fall von
Alban H. (41): Ihn verur-
teilte das Landgericht ges-
tern, weil er rasend vor
Eifersucht zehnmal auf
seine Freundin eingesto-
chen hatte, nachdem sie
sich von ihm getrennt hat-
te. Die Frau überlebte, im
Jahr 2022 wurde H. bereits
zu 14,5 Jahren Haft verur-
teilt, doch der Bundesge-
richtshof kippte das Urteil
und verwies den Fall zurück
ans Landgericht. Dort folgte
gestern das neue, drasti-
schere Urteil: Der Messer-
stecher muss lebenslang
hinter Gitter. mm

Leitung geplatzt:
Öl auf der Straße
Panne bei der Öllieferung:
Gestern in der Früh platzte
die Leitung eines Tanklas-
ters, der Heizöl zu einem
Haus an der Aidenbach-
straße (Obersendling)
brachte. Der Fahrer reagier-
te sofort, stoppte den Öl-
fluss – allerdings waren da
schon etwa 100 Liter ausge-
treten. Die Feuerwehr rück-
te mit einem Spezialfahr-
zeug an und säuberte die
Straße mithilfe von Binde-
mittel. Eine Umweltgefähr-
dung kann ausgeschlossen
werden. mm

Mit Tempo 100, aber ohne Führerschein
Raser (37) liefert sich Verfolgungsjagd mit der Polizei quer durch Pasing

zeigte außerdem alkoholbe-
dingte Ausfallerscheinungen.
Er kam zum Bluttest, wäh-
renddessen er die Polizisten
beleidigte und attackierte.
Der Verdächtige kam zu-
nächst in Gewahrsam. mm

und kontrolliert werden
konnte.
Dabei stellte sich heraus:

Der 37-jährige Fahrer des Lu-
xusschlittens hatte gar kei-
nen Führerschein. Der Mann
mit Wohnsitz in München

Als die Polizei ihn aufhal-
ten wollte, fuhr er einfach da-
von. Auf seiner Flucht über-
fuhr er noch eine rote Ampel,
bevor er von weiteren Strei-
fenwagen an der Haberland-
straße schließlich angehalten

Ein Raser flieht vor der Poli-
zei: Mit einem Maserati war
ein 37-Jähriger Dienstag-
nacht in Pasing im Bereich
Verdistraße unterwegs. Mit
über 100 Sachen brauste er
durch eine Tempo-50-Zone.

Wetterkalender

22. Dezember

Jahr Maximum Minimum

2022 11,7° 5,6°
2013 12.1° 1,2°
1998 0,2° -2,7°
1973 7,4° -1,2°
1923 -4,1° -8,1°
Absolutes Maximum
an einem 22. Dezember
13,3°/1989
Absolutes Minimum
an einem 22. Dezember
-18,2°/1969

Er gehört zu den Wahrzeichen der
Stadt: Der Karlsplatz in München ist
ein belebter Verkehrsknotenpunkt
und zugleich ein beliebter Treffpunkt
für Freizeitaktivitäten wie beispiels-
weise den winterlichen Eiszauber. Im
Sommer sorgt der Stachus-Brunnen
für angenehme Abkühlung. Das
dahinterliegende Karlstor, welches
den Platz in Richtung Fußgänger-
zone abschließt, war einst Teil der
zweiten Stadtbefestigung im 14. Jahr-
hundert. Und obwohl dieser Ort
offiziell Karlsplatz heißt, ist er bei den
Münchnern als „Stachus“ bekannt,
was von einer einst hier angesie-
delten Gastwirtschaft herrührt. Es
gibt also viele gute Gründe, die für
das Motiv „Karlsplatz“ als exklusive
Sonderprägung der Europäischen
Münzen-Gesellschaft EuroMint an-
lässlich des 865. Münchner Stadt-
geburtstags sprechen. Keine Frage,
dass auch Münchner Merkur und tz
diese Besonderheit gerne ihren Lesern
präsentieren.

Heiß begehrte
Sammlerstücke

Die Sonderprägungen haben einen
Durchmesser von drei Zentimetern
und sind 8,5 Gramm schwer. Sie beste-
hen entweder aus Feingold 999,9 oder
aus Feinsilber 999 und sind eine wahre
Bereicherung für jede Sammlung. Die
limitierte Serie von sechs Münzen zum
865. Münchner Stadtgeburtstag zeigt
Orte, die eng mit der Stadt verbunden
sind: Das Siegestor, die Ludwigskirche
und das Oktoberfest zählen eben-
so dazu wie der hier abgebildete
Karlsplatz, der Viktualienmarkt sowie
eine Collage aus mehreren Motiven.

Ein wertvolles Stück Geschichte

Ein historischer Stadtgeburtstag, der mit einer exklusiven Münzsonderprägung geehrt wird (hier: das Motiv „Karlsplatz“), erhältlich bei
Münchner Merkur und tz. Foto: EuroMint

Das Motiv
„Karlsplatz“
ist eine der

exklusiven Münz-
sonderprägungen

aus dem Hause
EuroMint.

Zum 865. Geburtstag der bayerischen Landeshauptstadt gibt es bei
Münchner Merkur und tz eine exklusive Münzsonderprägung

ANZEIGE

Kulturelle Vielfalt,
spannende Historie

Doch München hat noch sehr viel
mehr zu bieten: Die Stadt an der Isar
blickt auf eine reiche kulturelle Ge-
schichte zurück und verbindet ge-
konnt alte Monumentalbauten mit
traditionellem Kulturgut. Daneben
lässt sich die Münchner Lebensart
auch in den vielfältigen musikalischen
Angeboten erleben: Von klassischer
Musik über traditionelle Spielweisen

bis hin zu Rockkonzerten bleiben hier
keinerlei Wünsche offen – und eben
diese kulturelle Vielfalt, gepaart mit
einer spannenden Historie, sollen die
edlen Sonderprägungen in Gold und
Silber widerspiegeln.

Limitiertes Angebot:
besser schnell zugreifen

Die begrenzte Sonderedition zum
865. Stadtgeburstag ist für 999 Euro
in Feingold oder für 69 Euro in Fein-

silber erhältlich. Zu jedem Taler gibt
es ein Zertifiktat. Wer sich für diese
Sonderprägungen interessiert, sollte
schnell sein, denn die Auflage ist auf
100 Gold- und 1000 Silbertaler be-
schränkt.

Eine Bestellung ist telefonisch mög-
lich unter der Nummer 089/5306566
oder auch schriftlich per E-Mail an
muenchentaler@merkur.de
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